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Infopoint der Ausländer-
behörde ist vom 22. bis
23. Januar geschlossen
Der Infopoint der Ausländerbehör-
de des Kreises Lippe ist am Montag
und Dienstag, 22. bis 23. Januar,
wegen einer internen Fortbildung
geschlossen.
Bereits vereinbarte Termine finden
an diesen beiden Tagen trotz-
dem wie geplant statt. Nur die

unterminierte Vorsprache wird
dann nicht möglich sein.
Weitere Informationen zum Bereich
„Aufenthalts- und Staatsangehö-
rigkeitsangelegenheiten“ gibt es
auch im Internet auf der Home-
page des Kreises Lippe unter
www.kreis-lippe.de.
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Kaffee, Kuchen und Weihnachtsgeschichten
Märchenerzählerin Ricarda Koch begeistert Waddenhauser Café-Besucher

Freude spenden

Ricarda Koch begeistert die Zuhörer im BürgertreffRicarda Koch begeistert die Zuhörer im BürgertreffRicarda Koch begeistert die Zuhörer im BürgertreffRicarda Koch begeistert die Zuhörer im BürgertreffRicarda Koch begeistert die Zuhörer im Bürgertreff

Am Freitag vor Weihnachten fand
das letzte Café im Bürgertreff für
2023 statt und die Organisator-
innen hatten sich eine besondere
Weihnachtsüberraschung für die
zahlreichen Besucherinnen und
Besucher ausgedacht: Die Mär-
chenerzählerin Ricarda Koch, die
auch Stadtführerin in Lage ist, trug
zwei Weihnachtsgeschichten vor,
die auf die Weihnachtsfeiertage
einstimmten. „In den vergange-
nen Jahren haben wir uns immer
eine kleine Überraschung für un-
sere Besucherinnen und Besucher
für das letzte Café des Jahres aus-
gedacht. In diesem Jahr kam Ri-
carda Koch auf uns zu und erzähl-
te von ihrer Ausbildung als Mär-
chenerzählerin. Da waren wir
gleich Feuer und Flamme, denn so
eine einzigartige Veranstaltung
hätten wir uns gar nicht ausden-
ken können“, sagt Andrea Michel,

die gemeinsam mit Margret Gö-
vert und Andrea Brummermann das
monatliche Café für den Bürgertreff
Waddenhausen e.V. organisiert.

Die erste Geschichte handelte
von einem Wegweiser, der von
dem Mond angeleuchtet wurde
und sein eigenes Weihnachts-

wunder erlebte. „Beim Zuhören
fühlt man sich wieder wie ein
Kind. Ganz toll“, kommentierte
eine Café-Besucherin die Ge-
schichte. Die zweite Geschichte
handelte von einer etwas ande-
ren Weihnachtsgeschichte. „Und
wir hatten noch ein weiteres High-
light: Nach dem Erzählen der Ge-
schichte spielten Ricarda Koch und
Andrea Brummermann auf ihren
Veeh-Harfen Weihnachtslieder
und die Café-Besucher sangen
dazu. Da kam richtig Weihnachts-
stimmung auf“, fasst Margret
Gövert den Nachmittag zusam-
men. Die Organisatorinnen sind
sich sicher, dass sie auch 2024
wieder viele gesellige Nachmit-
tage im Café veranstalten wer-
den. Das nächste Café im Bür-
gertreff findet am 26. Januar um
15 Uhr im Bürgertreff (Altdorfer-
straße 58) statt.

Wenn die sportlichen Damen der
Familien-Sportgemeinschaft Lage-
Hardissen zu ihrer jährlichen
Weihnachtsfeier in gemütlicher
Runde zusammen kommen, den-
ken sie daran, dass in ihrer Stadt
Menschen leben, die man unter-
stützen möchte. Deshalb ist es
seit vielen Jahren Tradition ge-
worden, dass bei diesen Zusam-
menkünften Spenden gesam-
melt werden für sozial tätige
Einrichtungen.
An Spenden kamen jetzt 300 Euro
zusammen und es wurde gemein-
sam beschlossen, dieses Geld
jeweils zur Hälfte an die Bahn-
hofsmission Lage und die Lagenser
Mahlzeit zu spenden.
Die persönlichen Spendenüberga-
ben durch den Vereinsvorstand an
die genannten Einrichtungen lösten
bei diesen dankbare Freude aus.

Neues Jahr, neues Glück
AWO-Pottenhausen beginnt das neue Jahr mit Bingo-spielen
Wir treffen uns am 1. Februar zum
gemeinsamen Kaffeetrinken um
15 Uhr im Vereinstreff in Potten-
hausen. Danach heißt es:

Wer hat als erstes seine Zahlen
beisammen und ruft „Bingo!“?
Wie immer freut sich der Vorstand
nicht nur auf viele Mitglieder,

sondern auch Gäste sind herzlich
willkommen. So ein Nachmittag
ist eine Garantie für gute Laune.
Um besser planen zu können, wird

um Anmelsung gebeten bei
Axel Wiebusch, 05232 921323,
oder Elisabeth Sunkovsky,
05232 62808.
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Lesung aus dem Buch „Alma“ mit Musik
Veranstaltungen anlässlich des Gedenktages an die Opfer des Nationalsozialismus

Ulrike von der LindenUlrike von der LindenUlrike von der LindenUlrike von der LindenUlrike von der Linden

Der Förderverein Stadtbücherei
Lage lädt am Freitag, 9. Februar,
um 19 Uhr zu einer Lesung mit Mu-
sik in das Kulturzentrum Technikum,
Lange Straße 124, Lage, ein.
Ulrike von der Linden wird aus
dem Buch „Alma“ von Dagmar
Fohl lesen. Der Roman schildert
die berührende Geschichte der
jüdischen Musikerfamilie Stern
während des Nationalsozialismus.
Aaron Stern muss 1939 Deutsch-
land ohne seine kleine Tochter
Alma verlassen. Eine jahrelange
verhängnisvolle Odyssee beginnt.

Aaron Stern hat nur ein Ziel: Alma
wiederfinden!
Begleitet wird die Lesung durch den
professionellen Cellisten Marko Si-
mic, der u.a. Stücke von Tschaikows-
ky, Klengel und Debussy spielt.
Der Eintritt kostet 5 Euro. Karten

gibt es in der Buchhandlung Brück-
mann, Lange Straße 79, und der
Stadtbücherei, Bergstraße 6.
Die Veranstaltung findet im Rah-
men der Veranstaltungen anläss-
lich des Gedenktages an die Op-
fer des Nationalsozialismus statt.

Jüdischer Friedhof in Lage
vom 17. Jahrhundert bis heute
Anlässlich des Holocaust-Gedenk-
tages bietet die vhs Lippe-West
in Kooperation mit dem Lippi-
schen Heimatbund Ortsverein Lage
e.V. am Samstag, 27. Januar, von
14 bis 15.30 Uhr eine Begehung
des Geländes mit Erläuterungen
zum Jüdischen Friedhof in Lage an.
Im Jahr 2012/2013 wurden durch
Grabungsarbeiten zahlreiche
Grabsteinfragmente mit hebräi-
schen Inschriften freigelegt, restau-
riert und wieder zu vollständigen
Grabsteinen zusammengesetzt.
Zwischenzeitlich sind sowohl die-
se, wieder ans Licht geholten sehr
alten Grabsteine, übersetzt. als
auch die 98 Grabsteine des be-
kannteren Friedhofteiles zur Flur-
straße hin. Die dadurch möglichen
Rekonstruktionen der Stammbäu-
me der Familien, die in Lage ge-
wohnt haben und hier beerdigt

wurden, sind teilweise Bestand-
teil des Vortrages. Ebenso die Ent-
wicklung der Jüdischen Gemeinde
in Lage. Die Referentin, Dipl.-Ing.
Margarete Wißmann hat viele Jah-
re als Beschäftigte der Stadtver-
waltung Lage den Friedhof betreut.
Durch die von ihr veranlassten Gra-
bungsarbeiten kann man nun in
die Geschichte des Friedhofes bis
ins 17. Jahrhundert zurückblicken.
Männer werden gebeten beim Be-
such des jüdischen Friedhofs eine
Kopfbedeckung zu tragen. Treff-
punkt: Jüdischer Friedhof in Lage,
Flurstraße 9. Eine Anmeldung ist
bei der vhs Lippe-West unter der
Rufnummer 05232 9550-0 erfor-
derlich. Sie kann auch per Internet
unter www.vhs-lw.de oder per E-
Mail Anmeldung@vhs-lw.de unter
Angabe der Kursnummer B1000LA
vorgenommen werden.
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DRK Lage ehrt treue Blutspender
Sieben Ehrungen für insgesamt 475 Blutspenden

(v.l.) DRK-Gebietsleiter Michael Prautzsch, Blutspendebeauftragte Gisela Rösler, Jens Sieweke, Udo Schmelzer, Phillip Nolting, Kai Wessel, Tobias(v.l.) DRK-Gebietsleiter Michael Prautzsch, Blutspendebeauftragte Gisela Rösler, Jens Sieweke, Udo Schmelzer, Phillip Nolting, Kai Wessel, Tobias(v.l.) DRK-Gebietsleiter Michael Prautzsch, Blutspendebeauftragte Gisela Rösler, Jens Sieweke, Udo Schmelzer, Phillip Nolting, Kai Wessel, Tobias(v.l.) DRK-Gebietsleiter Michael Prautzsch, Blutspendebeauftragte Gisela Rösler, Jens Sieweke, Udo Schmelzer, Phillip Nolting, Kai Wessel, Tobias(v.l.) DRK-Gebietsleiter Michael Prautzsch, Blutspendebeauftragte Gisela Rösler, Jens Sieweke, Udo Schmelzer, Phillip Nolting, Kai Wessel, Tobias
Büker und André FuchsBüker und André FuchsBüker und André FuchsBüker und André FuchsBüker und André Fuchs

Zum jüngsten Blutspendetermin
des DRK Lage konnten 174 Blut-
spenderInnen im Schulzentrum am
Werreanger begrüßt werden,
darunter acht ErstspenderInnen.
Über dieses tolle Ergebnis freut
sich der Ortsverein sehr.
Eine herausragende Ehrung er-
hielt André Fuchs, der seit sei-
nem 18. Lebensjahr regelmäßig
Blut spendet und auf die stolze
Blutspendeanzahl von 175 kommt.
Ihm ist es ein besonderes Anlie-
gen, nicht nur selbst zu spenden,

sondern auch Werbung für die
Blutspende zu machen. Als Mit-
glied der Schützengesellschaft
und der Freiwilligen Feuerwehr
hat er dazu reichlich Gelegen-
heit und nutzt sie auch.
Durch seinen Vater ist er als jun-
ger Mann erstmals zur Blutspen-
de gekommen und gibt seine
Motivation auch im Familienkreis
weiter.
Ebenso erhielt Udo Schmelzer für
100 Blutspenden eine Ehrung, Kai
Wessel brachte es auf 75, Tobias

Büker auf 50 sowie Tabea Mälzer,
Phillip Nolting und Jens Sieweke
auf jeweils 25 Spenden.
Die Blutspendebeauftragte Gise-
la Rösler bedankte sich bei ihnen
für die langjährige Bereitschaft
zur Blutspende mit einer Urkunde
mit Nadel sowie einem Präsent
vom Ortsverein.
Nach der Blutentnahme konnten
sich alle SpenderInnen wieder an
einem reichhaltigen Buffet stärken.
Dieses wurde wie üblich liebevoll
vom DRK-Team hergerichtet und

kam bei allen gut an.
Das DRK Lage bedankt sich bei
allen BlutspenderInnen, die am
Dienstag zur Blutspende ins
Schulzentrum gekommen sind und
deren Bereitschaft, ihr Blut zu
spenden.
Ein Dankeschön geht von Gisela
Rösler auch an das Helferteam,
ohne das der Termin nicht statt-
finden könnte.
Der nächste Blutspendetermin
findet im Schulzentrum Lage am
Dienstag, 26. März, statt.
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Ein Abend mit Loriot
Hommage an den großen deutschen Humoristen

Der Förderverein Stadtbücherei
Lage und die Theatergruppe Hüft-
gold laden am 2. und 3. Februar
jeweils um 19 Uhr zu einem Lori-
ot-Abend in das Bürgerhaus am
Clara-Ernst-Platz in Lage ein.
Mit Sketchen und kleinen Anek-
doten werden die Laienschauspie-
lerinnen und -schauspieler an den
großen deutschen Humoristen er-
innern, der im November 2023 100
Jahre alt geworden wäre.

Die Besucherinnen und Besucher
können sich auf „Mutters Klavier“
freuen, werden Zeuge eines „Ver-
treterbesuchs“ sein, auch „Poli-
tik und Fernsehen“ werden nicht
zu kurz kommen. Musikerinnen
und Musiker der Musikschule sor-
gen für die passende Musik.
Der Eintritt kostet 5 Euro. Karten
gibt es in der Buchhandlung Brück-
mann, Lange Straße 79, und der
Stadtbücherei Lage, Bergstraße 6.

SchulKinoWochen NRW 2024 in Lage
Jetzt noch anmelden

Vorhang auf und Film ab für die
SchulKinoWochen NRW 2024!
Das größte filmpädagogische Pro-
jekt des Landes wartet wieder mit
einem umfangreichen, auf den
Schulunterricht abgestimmten,
Programm auf. Unter dem Motto
„ZUSAMMEN leben. sehen. ler-
nen.“ werden vom 25. Januar
bis 7. Februar die Kinosäle von
mehr als 120 Kinos zu Klassen-
zimmern, in Lage ist die Filmwelt
Lippe dabei.
Die SchulKinoWochen machen
den außerschulischen Kultur- und
Lernort Kino erfahrbar. Die um-
fangreiche Filmauswahl bietet
thematische Anknüpfungspunkte
an den Fachunterricht und ermög-
licht zudem die Vermittlung von
Grundlagen der Filmsprache. Zu
jedem einzelnen Film gibt es ver-
tiefendes Unterrichtsmaterial
zum kostenlosen Download. In der
17. Ausgabe des Projekts liegt ein
besonderer Schwerpunkt auf ak-
tuellen gesellschaftlichen The-
men. Parallel zum regulären Film-
programm gibt es deshalb

mehrere Sonderprogramme:
Im Wissenschaftsjahr 2024 geht
es um die „Freiheit“. Die SchulKi-
noWochen NRW widmen diesem
Thema ein Sonderprogramm mit
Filmen für alle Altersstufen von
der Grundschule bis zur Oberstu-
fe. Das Sonderprogramm „17 Zie-
le - Kino für eine bessere Welt“
zeigt eine Auswahl an Filmen pas-
send zum Welt-Zukunfts-Vertrag,
der Agenda 2030. Es geht um ein
gutes Leben für alle Menschen in
einer nachhaltigen, gerechten
Welt. In Ergänzung zu diesen Son-
derprogrammen werden außer-
dem Gespräche mit Filmschaffen-
den oder auch mit Expertinnen
und Experten zum Wissenschafts-
jahr sowie Kinoseminare und Fort-
bildungen für Lehrkräfte zur Film-
analyse im Unterricht angeboten.
Schulen können sich jetzt noch
anmelden. Der ermäßigte Ein-
trittspreis für die Kinovorführun-
gen beträgt 4,50 Euro, Lehrkräfte
und Begleitpersonen haben frei-
en Eintritt. Auch 2024 können
Schülerinnen und Schüler wieder

an einem Filmkritikwettbewerb von
spinxx.de, dem Onlinemagazin für
junge Medienkritik, teilnehmen und
Preise für die gesamte Schulklasse
gewinnen.
Sämtliche Informationen zum Pro-
gramm sowie die Online-Anmeldung
finden Interessierte im Internet unter
www.schulkinowochen.nrw.de/de.

Außerdem steht das Projektteam
im LWL-Medienzentrum für West-
falen für persönliche Beratungen
unter der Hotline 0251-591-3055
zur Verfügung. Bei seiner vergan-
genen Ausgabe 2023 waren rund
125.000 Schülerinnen und Schülern,
Lehrerinnen und Lehrer in den
Kinos in NRW zu Gast.
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Winterwanderung beim VfL

Musikalische ReiseLandwirtschaftliche
Buchführungs-
Genossenschaft lädt ein
Die Landwirtschaftliche Buchfüh-
rungs-Genossenschaft Lippe eG
lädt ihre Mitglieder für Diens-
tag, 30. Januar, um 14 Uhr zur

diesjährigen Generalversammlung
in den Hörster Krug, Teutoburger-
Wald-Str. 1, in 32791 Lage-Hörste
ein.

Am Sonntag. 7. Januar, hatte der
VfL Pottenhausen zu einer Win-
terwanderung eingeladen. Leich-
ter Schneefall hatte die Land-

schaft überzuckert und so mach-
ten sich über 30 ambitionierte
Wanderer und Wanderinnen vom
Sportplatz aus auf den Rundweg.

Anschließend wartete am VfL-
Holzhaus leckerer Glühwein,  al-
koholfreier Punsch und Kuchen
auf die Wanderersleut. Eine Feu-

ertonne sorgte für einen ange-
nehmen Aufenthalt an diesem
winterlich-kalten, aber wunder-
schönen Wandertag.

Am Freitag, 9. Februar, findet um
17 Uhr die zweite „Musikalische
Reise“ in der ev.-luth. Heilig-
Geist-Kirche am Sedanplatz statt.
Dieses Mal entführt uns das circa
30- bis 45-minütige Minikonzert
nach Arnstadt, den Ort, an dem
Johann Sebastian Bach sein be-
rühmtes Stück Passacaglia in c-
moll geschrieben hat. Eine immer

wiederkehrende Melodie wird in
der Musik „Thema“ genannt. Wir
kommen zusammen unter dem
Motto „Thema des Lebens“ und
versuchen, anhand von Bachs in
die tiefe führenden Klängen, un-
ser eigenes Thema im Leben zu
finden.
Die Kirche ist geöffnet. Sie sind
herzlich willkommen.

Handysammelbox aufstellen
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Die Fraktion beantragt:
dass im dass im dass im dass im dass im VVVVVorrorrorrorrorraum zum Bürgerbüroaum zum Bürgerbüroaum zum Bürgerbüroaum zum Bürgerbüroaum zum Bürgerbüro
eine Sammelbox für alteine Sammelbox für alteine Sammelbox für alteine Sammelbox für alteine Sammelbox für alte nichte nichte nichte nichte nicht
mehr funktionstüchtige Handysmehr funktionstüchtige Handysmehr funktionstüchtige Handysmehr funktionstüchtige Handysmehr funktionstüchtige Handys
aufgestellt wird. Die gesam-aufgestellt wird. Die gesam-aufgestellt wird. Die gesam-aufgestellt wird. Die gesam-aufgestellt wird. Die gesam-

melten Handys werden dannmelten Handys werden dannmelten Handys werden dannmelten Handys werden dannmelten Handys werden dann
von der von der von der von der von der VVVVVerwerwerwerwerwaltung dem Recy-altung dem Recy-altung dem Recy-altung dem Recy-altung dem Recy-
cling zugeführt.cling zugeführt.cling zugeführt.cling zugeführt.cling zugeführt.
Begründung:Begründung:Begründung:Begründung:Begründung:
Alte Handys enthalten wertvolle

Rohstoffe, die recycelt werden
sollten.
Es gibt verschiedenste Wege, Han-
dys einer Wiederverwertung zu-
zuführen, die aber eher schlecht

als recht funktionieren. Es ist
deshalb angebracht, den Bürge-
rInnen eine weitere einfache und
sichere Möglichkeit zu bieten, ihre
Handys zu entsorgen.

Reimund Neumann
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2.232,61 Kilometer bei 140 Volkslauf-Teilnahmen
im Jahr 2023 erlaufen
Zum Beginn der neuen Laufsaison
begrüßte Laufabteilungsleiter Pe-
ter Anders Mitglieder und Freun-
de der Lauf- und Walkingabtei-
lung der TG Lage. Beim Neujahrs-
brunch erhielten einige von Ihnen
eine Auszeichnung.
Bei insgesamt 140 mitgeteilten
Starts wurden im Jahr 2023
insgesamt 2.232,61 Kilometer
gelaufen. Zu diesem Ergebnis hat-
te erneut und besonders Kevin
Reese beigetragen. Von ihm er-
folgreich gelaufene Marathons
waren der Klingenthal Salzkotten
Marathon, Almetal-Marathon,
Rothaarsteig-Marathon und der
Lipperland Marathon mit jeweils
42,195 Kilometer - doch für Kevin
war ein Marathon nicht die längs-
te Distanz. Mit weiteren Läufen,
dem Holter Wald Ultra (50 Kilo-
meter), UltraSteinhart 666 (56 Ki-
lometer), Adidas TERREX Infinite
Trails (60,5 Kilometer) und beim
KoBoLT-Lauf mit 140,5 Kilometer
brachte es Kevin in 2023 mit acht
Marathons und bei insgesamt 48
Starts auf zusammen 1.062,01 ge-
laufene Kilometer. Dies hatte in al-
len vorherigen Jahren noch niemand
geschafft und mit dieser hervorra-
genden Leistung gelangte Kevin
erneut auf den ersten Platz in der
Vereinswertung der TG Lage-Lauf-
abteilung. Dieter Trierweiler hatte
mit seiner 5. erfolgreichen Teilnah-
me beim Rubbenbruchsee Mara-
thon die Reihe der Marathon-Teil-
nahmen in 2023 komplettiert. Mit
weiteren Teilnahmen bei insgesamt
19 Starts und 318,3 Kilometer

errang er den 2. Platz in der Ver-
einswertung vor Kalle Seithümmer
mit 16 Starts und 275,61 gelaufe-
nen Kilometern. Bei den Frauen er-
rang Nora Winter den ersten
Platz, gefolgt von Monika Anders
und Heidrun Winter auf den zwei-
ten und dritten Plätzen. Celine
Beckmeier errang den ersten
Platz in der Gruppe der weibli-
chen Jugend. Zur Auswertung wer-
den stets die Anzahl der Teilnah-
men bei Volksläufen innerhalb ei-
nes Kalenderjahres sowie die
dabei gelaufenen Kilometer zu
gleichen Teilen gewertet. Neben
der Gratulation und den Ehrun-
gen wünschte Peter Anders den

Anwesenden Gesundheit und wei-
ter sportliche Ausdauer, sowie vie-
le laufende Kilometer für das neue
Laufjahr. Mit Blick auf die bevor-
stehenden Volkslauftermine freu-
en sich die Aktiven zunächst auf
die gemeinsamen Trainingsstun-
den und andere gemeinsame Ak-
tivitäten im neuen Jahr. Lauf- und
Walkling-Interessierte sind dabei
zu den Trainingszeiten dienstags
und donnerstags ab 19 Uhr, so-
wie donnerstags auch um 9.30
Uhr zum Frauenlauftreff herzlich
willkommen. Der Lauftreff der
Schülerund Rennmäuse trifft sich
mittwochs um 17.45 Uhr. Treff-
punkt ist immer der hintere Park-

platz an der TGHalle in der Ei-
chenallee in Lage. Zusätzlich trai-
niert die Laufabteilung bis Mitte
April auf den Wegen des Teutobur-
ger Waldes zur Vorbereitung auf
den Hermannslauf jeden Samstag
ab 14 Uhr in Hörste. Start- und
Ausgangspunkt ist der hintere
Parkplatz am Sportplatz in Hörste.
Teilnehmen können neben Mitglie-
dern der TG Lage auch Inhaber der
10er-Karte, die zu den üblichen Ge-
schäftszeiten im Geschäftsbüro der
TG Lage (dienstags von 9 bis 11 Uhr
und mittwochs von 17 bis 19 Uhr)
erworben werden kann. Aktuelle
Infos gibt es im Internet auf
laufabteilung.tglage.de.
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Rund 15.100 Asthmaerkrankte im Kreis Lippe
leiden in der kalten Jahreszeit
Winterallergien trifft Menschen mit Erkrankungen wie Neurodermitis oder Asthma

Rund 15.100 Menschen im Kreis Lippe, die an Asthma erkrankt sind,Rund 15.100 Menschen im Kreis Lippe, die an Asthma erkrankt sind,Rund 15.100 Menschen im Kreis Lippe, die an Asthma erkrankt sind,Rund 15.100 Menschen im Kreis Lippe, die an Asthma erkrankt sind,Rund 15.100 Menschen im Kreis Lippe, die an Asthma erkrankt sind,
macht der Winter das Atmen noch schwerer. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.macht der Winter das Atmen noch schwerer. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.macht der Winter das Atmen noch schwerer. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.macht der Winter das Atmen noch schwerer. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.macht der Winter das Atmen noch schwerer. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.

Winterallergie: Ein Begriff, der in
die Irre führen kann. Denn auch
wenn mancher die kalte Jahres-
zeit nicht mag, so ist doch nie-
mand im Kreis Lippe gegen den
Winter allergisch. Vielmehr gibt
es Allergien, wie die Hausstaub-
milbenallergie, Tierhaarallergie
und Schimmelpilzallergie, die sich
im Winter stärker auswirken als
in den übrigen Monaten des Jah-
res. Besonders betroffen sind
Menschen mit Erkrankungen wie
Neurodermitis oder Asthma. Im
Kreis Lippe leben etwa 15.100
Menschen, die unter Asthma lei-
den. „Die kalte Luft draußen und
im Gegensatz dazu die warme tro-
ckene Heizungsluft drinnen rei-
zen die empfindlichen Bronchien
der Asthmatikerinnen und Asth-
matiker“, sagt AOK-Serviceregi-
onsleiter Matthias Wehmhöner.
Bei Menschen mit Asthma bron-
chiale neigt das Immunsystem
dauerhaft zu einer übersteigerten
Abwehr. Treten dann bestimmt Rei-
ze, sogenannte Trigger auf, kommt
es zu den typischen Anfällen mit
Husten, pfeifender Atmung und
Luftnot. Die Schleimhaut, die das
Innere der Bronchien auskleidet,
schwillt an und bildet einen zähen
Schleim. Außerdem kann sich die

Bronchialmuskulatur verkrampfen.
Beides führt dazu, dass sich die
Bronchien verengen und die Atem-
luft nicht mehr ungehindert durch-
strömen kann. Auslöser für Asth-
ma kann zum Beispiel eine aller-
gische Reaktion auf Schimmel,
Hausstaubmilben oder Tierallerge-
ne sein. Der Winter schafft überdies
raue Bedingungen für Menschen
mit Allergien. Durch die zusätzli-
che Kombination von kalter Außen-
luft und warmer, trockener Hei-
zungsluft können Asthmaanfälle
schneller und heftiger auftreten.

Schimmelpilze sind im Winter eine
häufigere Belastung. Sie können
durch zu wenig oder falsches Lüf-
ten entstehen: Kondenswasser bil-
det sich an den Wänden und bietet
so einen idealen Nährboden für
Schimmelpilze. Da sich die meis-
ten Menschen in der dunklen Jah-
reszeit vermehrt im Innenraum
aufhalten, ist der Kontakt mit
Schimmel, aber auch Allergenen
wie Hausstaubmilben und Tierall-
ergenen, die durch die Heizungs-
luft aufgewirbelt werden, im Win-
ter deutlich intensiver.

Ansprechpartner und Vermittler
Wolfgang Glauer neue Ombudsperson für den Kreis Lippe

Neurodermitis hingegen ist keine
Allergie, die Hautbeschwerden
werden aber häufig durch Allerge-
ne verstärkt. Experten schätzen,
dass 40 Prozent der Betroffenen
gleichzeitig zu Allergien neigen.
Menschen mit Neurodermitis ha-
ben meist eine sehr trockene Haut,
die durch Temperaturwechsel im
Winter zwischen draußen und
drinnen zusätzlich gestresst wird.
Dadurch verliert die Haut noch
mehr an Feuchtigkeit, so dass Ek-
zeme (entzündliche Hautverände-
rungen) und Juckreiz zunehmen
können. Im akuten Schub stehen
entzündungshemmende und juck-
reizstillende Medikamente wie
Kortison im Mittelpunkt der The-
rapie. Die Ärztin oder der Arzt wählt
entsprechend der Erkrankungssi-
tuation eine individuell passende
Behandlung aus. Neurodermitis ist
eine der häufigsten Hauterkran-
kungen in Deutschland. Rund zwei
Millionen Säuglinge und Kinder
sowie 2,5 Millionen Erwachsene
leiden unter den juckenden Haut-
rötungen - Tendenz steigend.
Weitere Informationen bietet die
AOK NordWest im Internet unter
www.aok.de/nw in der Rubrik Me-
dizin & Versorgung - chronische
Erkrankungen.

Der stellvertretende Seniorenbe-
auftragte für den Kreis Lippe Wolf-
gang Glauer ist neue Ombuds-
person für den Kreis Lippe. Der
Kreistag hat ihn nach Vorgaben
des Wohn- und Teilhabegesetzes
des Landes Nordrhein-Westfalen
(WTG NRW) dazu bestimmt. Das
Ehrenamt ist auf die Dauer der
Wahlzeit des Kreistages festge-
legt.
Das Amt der Ombudsperson ist
eine neue, gesetzlich vorgeschrie-
bene Funktion. Als Ombudsperson
dient Wolfgang Glauer als An-
sprechpartner für Menschen, die
in Pflege- und Betreuungseinrich-

tungen wohnen sowie für deren
Angehörige. In seiner Funktion
vermittelt er bei Konflikten und
kleineren Problemen rund um die
Nutzung der Angebote der Ein-
richtungen und hilft dabei, Lösun-
gen zu finden.
„Mit Herrn Glauer haben wir eine
im Sozialbereich erprobte und
engagierte Ombudsperson gefun-
den, die unbürokratisch und un-
parteiisch vermitteln kann. In Be-
treuungseinrichtungen kann es zu
Meinungsverschiedenheiten oder
Reibereien kommen, bei der ein
neutraler Vermittler oft helfen
kann“, erklärt Sabine Beine, zu-

ständige Verwaltungsvorständin
des Kreises Lippe.
Zu den konkreten Aufgaben des
Ombudsmannes gehören
beispielsweise die Sicherung von
Mitsprache- und Selbstbestim-
mungsrechten in Bezug auf The-
men wie die Zimmerbelegung,
Gestaltung des persönlichen Be-
reichs und Gleichbehandlung.
Weitere Themen können außer-
dem Vertragsangelegenheiten
oder die Verpflegung und die Teil-
habe am Leben in der Gesellschaft
sein.
„Bei Beschwerden im Hinblick auf
Qualitätsmängel in der Pflege

bleibt die Heimaufsicht des Krei-
ses Lippe zuständig. Aber auch
hier kann Wolfgang Glauer den
Kontakt zur Heimaufsicht für die
Betroffenen herstellen“, ergänzt
Claudia Holzkämper, Fachbe-
reichsleiterin für Soziales und In-
tegration beim Kreis Lippe.
Interessierte Bewohnende von
Pflege- und Betreuungseinrich-
tungen und deren Angehörige er-
reichen den Ombudsmann telefo-
nisch unter 05208-8406
oder per E-Mail unter
wolfgang_glauer@gmx.de.
Weitere Informationen dazu gibt
es auch unter www.kreis-lippe.de.



Der Postillon Lage | 2. Jahrgang | Nr. 2 | Montag, 22. Januar 2024 | Kw 4 | Rautenberg Media | www.postillon 11

Keller besser nicht bei Gewitter oder Nebel lüften
So bekommen Bauherren hohe Luftfeuchtigkeit im Keller gut in den Griff

Kellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zuKellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zuKellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zuKellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zuKellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zu
beachten. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. Jägerbeachten. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. Jägerbeachten. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. Jägerbeachten. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. Jägerbeachten. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. Jäger

So wie Küche, Bad und Schlafzim-
mer sollte auch der Keller regel-
mäßig gelüftet werden. Vorsicht
geboten ist allerdings bei Nebel,
schwüler Gewitterluft sowie ge-
nerell an feucht-warmen Tagen.
Birgit Scheer von der Gütegemein-
schaft Fertigkeller erklärt: „War-
me Luft enthält mehr Feuchtig-
keit als kühle Luft. Daher sollte
die Wohnung dann gelüftet wer-
den, wenn es draußen möglichst
kühl und trocken ist.“ An milden
bis sommerlichen Tagen sind der
frühe Morgen und späte Abend am
besten zum Stoßlüften geeignet.
Mindestens zweimal täglich zehn-
minütiges Stoßlüften der Keller-
räume empfiehlt die Gütegemein-
schaft Fertigkeller sowohl für Nutz-
keller als auch für Wohnräume im
Untergeschoss, um abgestande-
ne und „verbrauchte“ Luft zu er-
setzen. Ein Badezimmer, eine
Waschküche oder Sauna im Kel-
ler erfordern aufgrund auftreten-
der Feuchtigkeit und Wärme meist
längeres Lüften. Ebenso ein frisch
ausgebauter oder renovierter Kel-
ler, wo Farbe, Kleister oder andere
nasse Baumaterialien wie Putz oder
Estrich verarbeitet wurden. „In den
ersten rund zwölf Monaten nach
Inbetriebnahme beziehungsweise
Erstbezug des Kellers kann die Luft-
feuchtigkeit baubedingt erhöht
sein. Dann sind gezieltes Heizen
und Lüften besonders wichtig, um
die Trocknung voranzubringen“, so
Birgit Scheer.
Bei der Einrichtung eines neuge-
bauten Kellers sollten die Möbel
im ersten Jahr mindestens fünf
Zentimeter von der Wand entfernt
stehen, damit Luft entlang
möglicherweise noch nicht ganz

abgetrockneter Wände zirkulie-
ren kann. Wandbilder sollten etwa
mit kleinen Korkscheibchen mit
Abstand zur Wand aufgehängt
werden, um Feuchteschäden zu
vermeiden. Kartons mit empfind-
lichen Büchern oder ähnlichem
sollten in der Anfangszeit nur mit
Vorsicht im Keller eingelagert
werden.
Grundsätzlich führt falsches Lüf-
ten und Heizen dazu, dass sich
Kondenswasser aus feuchter
Raumluft an Wänden, Decken,
Fußböden und der Inneneinrich-
tung niederschlagen kann. Ge-
meinsam begünstigen Wärme und
Feuchtigkeit in Innenräumen nach
und nach das Entstehen von un-
ansehnlichen Stockflecken und/
oder gesundheitsgefährdenden
Schimmelpilzen. Daher muss
feuchte und feucht-warme Luft re-
gelmäßig abgeführt und gegen
nachströmende kühle, möglichst
trockene Luft ausgetauscht wer-
den. „Stockwerksübergreifend
sollte die Luftfeuchtigkeit in Wohn-
räumen nicht dauerhaft 60 Pro-
zent überschreiten. Ein Hygrome-
ter hilft, den Bedarf eines Luft-
austauschs im Zweifelsfall fest-
zustellen“, sagt Scheer.
Im Neubau und ganz besonders
bei Fertighäusern mit Fertigkel-
ler wird heute immer öfter auch
eine kontrollierte Be- und Entlüf-
tungsanlage installiert. Diese ent-
lastet die Bewohner, denn sie
führt den Luftaustausch sowohl
in den oberen Stockwerken als
auch im Untergeschoss automa-
tisch durch. So wird das Einhal-
ten einer angenehmen Luftfeuch-
tigkeit und Luftqualität zum
Selbstläufer. (GÜF/FT)
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24/7 im Einsatz für Lippe
Leitstellenbilanz 2023
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Notfallsanitäter Leon Siekmann stellt den Rettungswagen mit Telenotarztsystem vor.Notfallsanitäter Leon Siekmann stellt den Rettungswagen mit Telenotarztsystem vor.Notfallsanitäter Leon Siekmann stellt den Rettungswagen mit Telenotarztsystem vor.Notfallsanitäter Leon Siekmann stellt den Rettungswagen mit Telenotarztsystem vor.Notfallsanitäter Leon Siekmann stellt den Rettungswagen mit Telenotarztsystem vor.

Langweilig wird’s hier nie: In der
Feuerschutz- und Rettungsleit-
stelle des Kreises Lippe in Lemgo
ist 24 Stunden am Tag und sieben
Tage die Woche etwas los - und
das ist gut so. Denn von hier wer-
den die lippischen Feuerwehren
alarmiert, wenn es im wahrsten
Sinne des Wortes brennt, Ret-
tungsdienst und Notarzt losge-
schickt, wenn Hilfe benötigt
wird. In 2023 haben die Mitar-
beiter der Leitstelle insgesamt
116.128 Einsätze disponiert.
Zum Vergleich: In 2022 waren
es 111.868 Einsätze.
174 Mal musste die Feuerwehr
allein rund um Weihnachten aus-
rücken, um nach starken Regen-
fällen und Sturmböen Straßen von
Schlamm und umgekippten Bäu-
men zu befreien oder Keller aus-
zupumpen. Insgesamt schlagen in
2023 5.178 disponierte Feuer-
wehreinsätze zu Buche (Vergleich
2022: 4.732 Einsätze), davon wa-
ren 1.407 brandbedingt (2022:
1.543 brandbedingte Einsätze).
In 41.778 Fällen haben die Retter
Notfallpatienten versorgt (2022:
46.571 Fälle), 7.958 Mal war zu-
sätzlich der Notarzt mit an Bord
(2022: 8.667). 117 Mal haben die
Disponenten den Rettungshub-
schrauber (2022: 189 Mal) ange-
fordert. Die Zahl der Kranken-
transporte belief sich auf 11.313
Fahrten in 2023 (2022: 12.468 Fahr-
ten). 178.379 Anrufe (2022:
212.384 Anrufe) haben die Dispo-
nenten im vergangenen Jahr ge-
tätigt, allein über die Notrufnum-
mer 112 sind in der Lemgoer Leit-
stelle 67.616 Anrufe eingegangen
(2022: 61.513 Anrufe). Insgesamt
489 Telefonate haben die Mitar-
beiter im Schnitt am Tag geführt
(2022: 582 Telefonate).
Nicht mehr in der Statistik zu fin-
den sind die Anrufe, die bis Som-
mer 2022 über die 116117 in der
Leitstelle eingegangen sind. Hil-
fesuchende, die den kassenärzt-
lichen Bereitschaftsdienstes an-
rufen, landen wieder in einem
Callcenter. Seit 2022 neu in der
Statistik ist die Alarmierung der
Katretter. Bei einem Notfall, bei
dem ein Hilfesuchender reani-
miert werden muss, werden frei-
willigende Ersthelfende, die über

eine App gelistet sind und sich in
der näheren Umgebung befinden,
alarmiert und zum Einsatzort ge-
schickt, um erste Hilfe zu leisten.
In 2023 hat die Leitstelle so 977
Katretter alarmiert, 507 Mal sind
Helfer ausgerückt.
„Mein großer Dank geht an alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
alle Ehrenamtlichen und Freiwil-
ligen, die auch in 2023 dazu bei-
getragen haben, Mensch und Tier
in Notlagen zu helfen und unser
Hab und Gut zu schützen“, betont
Landrat Dr. Axel Lehmann.
Bevölkerungsschutz 2023Bevölkerungsschutz 2023Bevölkerungsschutz 2023Bevölkerungsschutz 2023Bevölkerungsschutz 2023
Der Bevölkerungsschutz des Krei-
ses Lippe hat auch in 2023 viel für
die Menschen in Lippe bewegt:

„Eine neue Rettungswache ist im
Herbst im Extertal in Betrieb ge-
gangen, eine Kradstaffel mit zwei
voll ausgerüsteten Motorrädern
unterstützt seit letztem Frühjahr
die lippischen Feuerwehren, neun
Katastrophenschutzübungen mit
über 700 lippischen Einsatzkräf-
ten haben im vergangenen Jahr
stattgefunden und über 200 Feu-
erwehrfrauen aus ganz Deutsch-
land waren im Herbst auf ihrem
Bundeskongress zu Gast am Feu-
erwehrausbildungszentrum“, be-
richtet Sabine Beine, Verwal-
tungsvorständin beim Kreis Lip-
pe. Hier war der Name auch in
2023 Programm: 139 Mal wurde
die Brandsimulationsanlage für

rund 140 Feuerwehren aus Lippe
und darüber hinaus in Brand ge-
steckt, 175 Mal nutzten rund 1300
Teilnehmer die Atemschutzstre-
cke. 4550 Atemschutzmasken, 710
Atemschutzgeräte und 4145 Lun-
genautomaten haben die Mitar-
beiter des Bevölkerungsschutzes
für die lippischen Feuerwehren
gereinigt und geprüft. 4062 Atem-
luftflaschen bekamen eine neue
Befüllung und 6077 Schläuche
wurden gewaschen und gewartet.
Und was steht 2024 an?Und was steht 2024 an?Und was steht 2024 an?Und was steht 2024 an?Und was steht 2024 an?
„Im Kalletal und in Barntrup sol-
len zwei neue Rettungswachen ent-
stehen, um die Notfallversorgung
in der Fläche weiter auszubauen.
Darüber hinaus wird der Kreis Lip-
pe bei der Fußball-Europameister-
schaft an den Spielorten in Gelsen-
kirchen und Dortmund mit Equip-
ment und über 100 ehrenamtlichen
Einsatzkräften der lippischen Hilfs-
organisationen in Bereitschaft sein“,
schaut Meinolf Haase, Leiter des
Bevölkerungsschutzes ins neue
Jahr. Das Telenotarztsystem, das
Ende 2023 in Lippe an den Start
gegangen ist, wird ausgeweitet.
Notfallpatienten bekommen auf
diesem Weg digital eine umgehen-
de fachärztliche Versorgung, auch
ohne Notarzt vor Ort. Darüber hin-
aus werden in 2024 sieben neue
Rettungstransportwagen in Dienst
gestellt. Um im Krisenfall - wie zum
Beispiel bei Hochwasserlagen oder
dem Krieg in der Ukraine - best-
möglich vorbereitet zu sein, soll
außerdem die Zusammenarbeit mit
den lippischen Städten und Ge-
meinden weiter intensiviert werden.
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Wir freuen uns auf Ihren Anruf und beraten Sie gerne! 
wg-ambulant@bonitas-pflegegruppe.de · www.bonitas.de

Telefon 0800 05 22 100 (kostenfrei)

NEU in Lage!
Gerichtsstraße 22-24 ∙ 32791 Lage

•  18 Einzelzimmer mit eigenem Bad (Erdgeschoss)
•  Lieblingsstücke aus dem bisherigen Lebensbereich können gerne 

mitgebracht werden
•  Abwechslungsreiche Betreuungsangebote und soziale Kontakte
•  Sicherheit und flexible Unterstützung durch einfühlsame Pflege- 

und Betreuungskräfte »rund um die Uhr«
•  Gemütlicher Gemeinschaftsbereich und ein schöner »Sinnesgarten«

Von-Cölln-Str. 3, 32791 Lage      
pflegedienst-lage@awo-lippe.de 

Wir pflegen Menschen  in ihrem Zuhause!

  05232   9 756 756

    Kranken- und Altenpflege
    Beratung in Pflegefragen
    Hauswirtschaftliche Hilfen
    Betreuungs- u. Entlastungsleistungen

AWO Pflege- und Betreuungsdienste Lippe gGmbH                  www.awo-lippe.de      

Fortgeschrittenen Parkinson rechtzeitig erkennen
Für Betroffene ist es wichtig, bei Anzeichen einer Verschlechterung zu reagieren

Wer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenenWer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenenWer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenenWer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenenWer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenen
Parkinson schneller erkennen und den Arzt darauf ansprechen.Parkinson schneller erkennen und den Arzt darauf ansprechen.Parkinson schneller erkennen und den Arzt darauf ansprechen.Parkinson schneller erkennen und den Arzt darauf ansprechen.Parkinson schneller erkennen und den Arzt darauf ansprechen.
Foto: djd/AbbVie/Getty Images/Hero ImagesFoto: djd/AbbVie/Getty Images/Hero ImagesFoto: djd/AbbVie/Getty Images/Hero ImagesFoto: djd/AbbVie/Getty Images/Hero ImagesFoto: djd/AbbVie/Getty Images/Hero Images

Bei einer Parkinson-Erkrankung
sterben im Gehirn Nervenzellen
ab, die den wichtigen Botenstoff
Dopamin produzieren. Dopamin
wird unter anderem für die Steue-
rung von Bewegungsabläufen be-
nötigt. Fehlt es, treten Symptome
wie Zittern, Muskelsteifigkeit, die
Verlangsamung von Bewegungen
und Gleichgewichtsstörungen auf.
Allein in Deutschland sind davon
rund 220.000 Menschen betrof-
fen. Medikamente zum Einneh-
men können den Dopaminmangel
zunächst ausgleichen. Doch Par-
kinson ist eine fortschreitende
Erkrankung und im Verlauf kann
es passieren, dass die Tabletten
nicht mehr wie gewünscht wirken
und sich die Symptome oder Aus-

wirkungen wieder verschlimmern.
Für Betroffene ist das nicht immer
leicht zu erkennen, da die Ent-
wicklung meist schleichend ver-
läuft. Sie sprechen darüber nicht
mit dem behandelnden Arzt und
oft wird dann die Behandlung zu
spät angepasst.

Parkinson-SymptomeParkinson-SymptomeParkinson-SymptomeParkinson-SymptomeParkinson-Symptome
leichter zuordnenleichter zuordnenleichter zuordnenleichter zuordnenleichter zuordnen
Es ist deshalb für Parkinson-Pati-
enten und ihre Angehörigen wich-
tig, gut über mögliche Anzeichen
einer Verschlechterung informiert
zu sein. Dazu gehört zum Beispiel,
dass die Wirkungsdauer der über
den Tag eingenommenen Medi-
kamente nicht mehr ausreicht.
Steigender Tablettenbedarf kann

also ein Indiz für fortgeschritte-
nen Parkinson sein. Auch Wirk-
schwankungen, sogenannte Fluk-
tuationen, bei denen sich Phasen
guter Beweglichkeit (ON-Phasen)
mit Phasen schlechter Beweglich-
keit (OFF-Phasen) abwechseln,
aber auch unkontrollierte Über-
bewegungen oder Schluckstörun-
gen können darauf hindeuten.
Beschwerden, die nicht direkt mit
der Beweglichkeit zu tun haben,
sind beispielsweise Ängste, Verdau-
ungsprobleme, Schlafstörungen,
Psychosen oder Demenz.

Auf dem Patientenportal
www.parkinson-check.de
werden die verschiedenen Symp-
tome in leicht verständlichen Vi-
deos erklärt und lassen sich mit
dem eigenen Befinden abgleichen
und einordnen.

Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum ArztArztArztArztArzt
Zusätzliche Hilfestellung bietet
ein Selbsttest, der ausgefüllt und
ausgedruckt eine gute Grundlage
für das nächste Arztgespräch bil-
det. Er macht es leichter, alle wich-
tigen Punkte anzusprechen, um
so zu einer optimalen Behand-
lung zu kommen. Eine Unterstüt-
zungssuche mit Adressen von
Neurologen, die über fortgeschrit-
tenen Parkinson aufklären, sowie
Patientengeschichten finden sich
ebenfalls auf der Website. Stellt
sich heraus, dass Tabletten oder
Kapseln zur Kontrolle der Symp-
tome nicht mehr ausreichen, gibt
es verschiedene Möglichkeiten,
die Behandlung zu intensivieren.
Das Ziel sollte immer sein, dass
der Patient zu jeder Zeit in der
Lage ist, das zu tun, was er gerade
möchte. (djd)
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
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Partner für eine schöne gemeinsame
Zeit. Bei Sympathie bin ich offen für
alles! Bitte nur bei ernstem Interesse
melden! netterkerldan@gmail.com
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Mehr Frauen als Männer im Kreis Lippe
von Arthrose betroffen
Bewegung hilft gegen den Schmerz

Die Gelenkerkrankung Arthrose
ist im Kreis Lippe weit verbreitet.
Allein rund 31.000 AOK-Versicher-
te leiden an Arthrose im Knie-
oder Hüftgelenk. Dabei sind deut-
lich mehr Frauen als Männer be-
troffen. Das belegt eine aktuelle
Auswertung der AOK NordWest.
Danach wurde in 2021 bei 4.992
AOK-Versicherten die so genann-
te Coxarthrose, eine Gelenker-
krankung am Hüftgelenk, und bei
26.031 eine Gonarthrose am Knie-
gelenk diagnostiziert. Heilbar ist
Arthrose nicht, die Symptome las-
sen sich aber lindern. „Die
schmerzvolle Erkrankung kann
starken Leidensdruck auslösen
und nicht nur das Berufs-, son-
dern auch das Privatleben in er-
heblichem Umfang einschränken.
In vielen Fällen kann der Krank-
heitsverlauf mit konservativer,
ambulanter Therapie sowie medi-
kamentöser Behandlung positiv
beeinflusst werden. Als sinnvolle
Ergänzung können Patientinnen
und Patienten selbst viel tun:
Gezielte Bewegung und ein norma-
les Körpergewicht helfen, Schmer-
zen zu lindern und vorzubeugen“,
sagt AOK-Serviceregionsleiter Matt-
hias Wehmhöner.
Im Jahr 2021 waren im Kreis Lip-
pe wegen Coxarthrose 3.045 Frau-
en und 1.947 Männer in ärztlicher
Behandlung. Bei der Gonarthrose
waren es 14.989 Frauen und
11.042 Männer. In den meisten
Fällen beginnt die Krankheit
schleichend ab dem 50. Lebens-
jahr. Zu den charakteristischen
Symptomen von Arthrose zählen
Gelenkschmerzen bei Bewe-
gungsbeginn. Häufig verstärken
sich arthrosebedingte Anlauf-
schmerzen früher oder später,
wenn die betroffenen Gelenke
belastet werden. Geht der ent-
standene Belastungsschmerz in
einen belastungsunabhängigen
Schmerz über, so ist das ein ein-
deutiger Hinweis darauf, dass die
Arthrose fortschreitet und sich der
Gelenkknorpel abbaut. Warum
sich der Gelenkknorpel bei man-
chen Menschen schneller abbaut
als bei anderen, ist noch nicht
zweifelsfrei geklärt. Hormonelle
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Einflüsse und erbliche Konditio-
nierungen spielen aller Wahr-
scheinlichkeit eine große Rolle,
ebenso das zunehmende Alter.
Durch die Veränderungen in den
Gelenken und durch schmerzver-
meidende Schon- oder Fehlhal-
tungen kommt es zudem nicht
selten zu Muskelverspannungen,
die weitere Schmerzen verursa-
chen. Im weiteren Verlauf der Er-
krankung sind Entzündungsschü-
be möglich, die die Beweglichkeit
der Gelenke einschränken und
Spannungsgefühle verursachen.
Mitunter versteifen und verfor-
men sich die Gelenke. Das kann
dazu führen, dass eine gelenker-
setzende Operation angezeigt ist.
„Eine operative Therapie ist nicht
das Mittel der ersten Wahl,
manchmal aber unumgänglich.
Verschiedene konservative The-
rapien wie eine medikamentöse
Behandlung und Physiotherapie
können aber helfen, die Be-
schwerden deutlich zu lindern“,
so Wehmhöner. Besonders Bewe-
gung und ein gezielter Muskel-
aufbau sind effektive Therapien
bei Arthrose. Denn regelmäßige
Bewegung beugt einer weiteren
Versteifung und Fehlbelastung

vor. Gezieltes Training baut Mus-
keln auf, die die Gelenke entlas-
ten können.
Damit Patientinnen und Patien-
ten eine informierte Entscheidung
„pro oder contra Eingriff“ gemein-
sam mit ihrem Arzt oder ihrer Ärztin

treffen können, bietet das Insti-
tut für Qualität und Wirtschaft-
lichkeit im Gesundheitswesen
(IQWiG) eine Entscheidungshilfe
für Patientinnen und Patienten
mit Kniearthrose unter
gesundheitsinformation.de.
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